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EineneueGartenanlageaufdemRennweg.AnderKreuzungRennweg-Landstras-¬
serGürtelaufderLandstrasseist gegenwärtigeinSchrebergarten.Dieser
wirdnunaufGrundeinesBeschlussesdesGemeinderatsausschussesfür
technischeAngelegenheitenin eineöffentlicheGartenanlageumgewandelt.
Die neue Anlage wird gegen loo Wuadrat meter gross sein und mit entspre - ¬

chendenSitzgelegenheitenausgestattetwerden.
DieKropfprophylaxe ,In derösterreichischenGesellschaftfürGesundheits-¬
pflegehielt vor kurzemOberbauratIngenieurJosef Wojtechowskyeinen
sehrinteressantenVortragüberden"EinflusstektonischerStörungslinien
auf die Beschaffenheitder Mineralquellenundder Luft " ,dervielleicht
einmalfür die FragederKropfprophylazevongrosserBedeutungseinwird.
Vonder einfachsten ,durch Schollensenkungentstandenen tektonischenStö - ¬

rungausgehend ,sprachder Vortragendeüberdie Einflüsse ,die dieGase,
die in derAtmosphärevorhandensind ,ausgrossenTiefenAufströmenund
mitvulkanischenExhalationenAehnlichkeitbesitzen ,auf das intekto-¬
nischenSpaltenliegendeTrümmermaterialausüben.AusderTätigkeitdie-¬
ser Gase ,die in denvonder ErdoberflächekommendenNiederschlagswässern
oder in denaus der Tiefe stammendenFlüssigkeitenlöslich sind undauf
dieseArtdie chemischeGesteinsverwitterungbesorgen ,lässt sichaufden
CharakterderaustektonischenStörungszonenstammendenMineralwässer
schliessen .DerZusammenhangzwischenStörungslinie undMineralquelle
ist ein längstbekannter .Dagegenwurdebis jetzt derLuftbeschaffenheit
längssolcherLinienkeineAufmerksammeitgewidmet.DieBeeinflussung
der Luft durchschwere ,lagerungsfähigeGasefand in letzter Zeitdurch
Luftuntersuchungenihre Bestätigung ,die in Goisernausgeführtworden
sind . EswurdeeinauffallendgrosserJodgehaltfestgestellt ,deraufein
unter der dortigen tektonischen Störungslinie liegendes Salzlagerzu- ¬
rückzuführenist ,ausdessenAbraumsalzendasJodstammt .DieAusführungen
desOberbauratesIngenieurWojtechowskyfandengrossenBeifall.

. . . . . - .
JedesechsteEhewirdimRathausgeschlossen .NacheinerMitteilungdes
statistischenAmtesderStdtWienhatdieZahlderEheschliessungenvor
derpolitischenBehördeerster Instanzin denletztenJahrenungemein

zugenommen .WährendimJahre1913von17. 791Eheschliessungen15. 584vor
demrömischkatholischenSeelsorger,99hvoreinemgriechischkatholischen,
griechischorientalischen,evangelischenundaltkatholischen,959voreinem
mosaischenSeelsorger geschlossenwurden ,fandenvor der politischenBe- ¬
hördeerster Instanz nur 254Trauungenstatt .DiesesZahlenbildhatsich
nun wesentlich geändert .Im Vorjahre wurden 16 . 277Ehen in Wiengeschlos - ¬
sen .1o . 567Trauungenbesorgte der römisch katholische Seelsorger ,1900
eingrechischkatholischer,griechischorientalischer,evangelischer,alt¬
katholischerund1770dermesaischeSeelsorger.Währendnungegenüber
1913dieZahlderEheschliessungenvordemrömischkatholischen-Seelsor-¬
gerummehrals5000abnahm,stiegdieZahlderEheschliessungenvorder
politischen Behördeerster Instanz von25 )imJahre 1913auf . 640im
Jahre1927. EswirdalsojedesechsteEhein WienimRathausgeschlossen .
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